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Baden-Wettingen Donnerstag, 11. September 2025

Die Testesser der einschlägigen
Gourmetführer sind einem gu-
ten Glas Wein selten abgeneigt.
«Einen vorzüglich bestückten
Weinkeller» attestiert etwa
«Gault-Millau» dem Restaurant
Fahr in Künten. «Eine schöne
Weinkarte mit rund 700 Etiket-
ten»,streichtderGuideMichelin
hervor.

Die üppige Weinkarte im
FahristdieVisitenkartevonNas-
sima Lehmeier, der Weinkeller
ihrReich.Mittlerweilelagernda-
rin rund 800 Positionen. In der
Aargauer Gastronomie gibt es
nichts Vergleichbares, und auch
in der Schweiz übertreffen nur
wenige Restaurants diese Viel-
falt. Der edelste Tropfen, den
man in Künten ordern kann: ein
Château Pétrus (Jg. 2021) für
4800 Franken.

Lehmeier ist seit eineinhalb
Jahren Sommelière im «Fahr».
Sie empfiehlt den Gästen pas-
sende Weine zu ihren Speisen,
stellt die Weinbegleitung für die
mehrgängigen Menüs zusam-
menundkuratiertdasumfassen-
de Weinsortiment. Alleine die
FunktiondesSommeliersisteine
Seltenheit. Dass eine Frau sie in-
nehat,istnochseltener.Unddass
sie erst 26 Jahre alt ist, macht sie
zueinerRarität.«Ichhatteschon
alsKindeinefeine,empfindliche
Nase», sagt Lehmeier.

Ausserhalb des Restaurants
machte Lehmeier vor knapp
einemJahraufsichaufmerksam.
Auf dem Gourmetschiff von Ba-
selnachStrassburgbekochtedas

mit 17 Punkten und einem Stern
dekorierte «Fahr»-Team 140
Gäste. Auf der Rückfahrt ent-
schieden sich deren 103 für Leh-
meiers Weinbegleitung. Seit
nunmehrzwölfSaisonstretenje-
den Herbst dutzende Spitzenkö-
che die kulinarische Schiffsreise
aufdemRheinan.Niezuvorwur-
den mehr Weinbegleitungen als
bei Lehmeier bestellt.

Die Lebenspartnerin von
«Fahr»-Koch Manuel Steig-
meieristinBadenaufgewachsen
und hat die Hotelfachschule in
Luzern absolviert. Im «Fahr» ist
sie auch für den Service verant-
wortlich. Bereits während der
Hotelfachschule zeichnete sich
ihre Spezialisierung in Richtung
des Weins ab. Durch die spieleri-
sche Art und Weise ihres Önolo-
gie-Dozenten entdeckte sie die-
se Welt für sich. Heute ist Leh-
meier Besitzerin des
international anerkannten Zer-
tifikats WSET Level 3 (Wine and
Spirit Education Trust).

Ältere Männer wollen mit
eigener Expertise glänzen
«Die Begeisterung für den Wein
habe ich von meinen Eltern, sie
sind Genussmenschen», sagt
Lehmeier. Den Weinkeller ihres
Vaters hat sie längst über-
trumpft. Anders als früher, frage
er heute sie um Rat, nicht umge-
kehrt. «Doch gerade im Restau-
rant haben ältere Männer
manchmal etwas Mühe, die Rat-
schläge einer jungen Frau anzu-
nehmen. Sie wollen mit ihrer
eigenen Expertise glänzen.»
Dies ist für Lehmeier absolut in

Ordnung,oberstesZielseies,die
Gäste glücklich zu machen. «Ob
das nun mit einer Empfehlung
meinerseits ist oder nicht, ist für
mich irrelevant.»

Sie schätzt die Nähe zu den
Gästen, die im Restaurant ent-
steht. «Man kommt schnell ins
Gespräch, darf eine Freude be-

reiten mit Genussmomenten
und lernt dabei viel über die
Menschen.» Als Sommelière
braucht es nicht nur eine feine
Nase, sondern auch ein feines
Gespür für das Gegenüber.

Nassima Lehmeier hat sich
angewöhnt, Weine nur noch –
wenn irgendwie möglich – blind

zu verkosten, egal ob im Restau-
rant, bei Freunden oder zu Hau-
se.«Ichwillmichsensorischwei-
terentwickeln und möglichst
viele Erfahrungen sammeln.»
Das benötige Training und
Fleiss. Je tiefer man in die Welt
des Weines eintauche, desto
grösser und komplexer werde

Andreas Fretz sie. Ihr persönlicher Favorit ist
die Traubensorte Riesling, be-
vorzugt aus Deutschland. «Die
ist vielseitig und spannend.»

Weinliebhabern oder sol-
chen, die es werden wollen, rät
sie, mutig zu sein, die eigenen
Vorlieben herauszufinden und
denWeinvordemGenussatmen
zu lassen – nicht bloss in der Fla-
sche,sondernrichtigmitKaraffe.

Heisser Herbst mit
«Fahr»-Party und Schiff
WeitereTippsvonLehmeiergibt
es an der «Fahr»-Party. Am 21.
SeptemberlädtdasRestaurantin
Künten zum dritten Mal zu die-
sem Event mit Live-Musik.
Wein- und Foodlieferanten wer-
den vor Ort sein, Besucher kön-
nensichfreiimRestaurantbewe-
gen und die Küche oder den
Weinkeller besichtigen. Für 125
Frankenkannmansichdurchdas
Wein- und Fine-Dining-Ange-
bot schlemmen.

Die Crew aus dem Reusstal
wird in diesem Jahr auch wieder
auf dem Rhein anzutreffen sein.
Vom 14. bis 16. November kocht
das «Fahr»-Team um Manuel
Steigmeier wieder auf dem Ex-
cellence Gourmetschiff von Ba-
sel nach Strassburg.

Und schliesslich warten im
heissen Herbst auch die neuen
BewertungenderGastrokritiker.
Am 6. Oktober erscheint der
neue«Gault-Millau»,am20.Ok-
tober werden in Lausanne die
Michelin-Sterne verliehen. Gut
möglich, dass Weinkeller und -
kartedes«Fahr»dannwiederlo-
bend erwähnt werden.

Ob Brand, Unfall oder Katastro-
phe – nur im Zusammenspiel
funktionieren Rettungseinsätze
reibungslos. Beim Blaulichttag
READY4SAFETY am Samstag,
20. September, in Baden zeigen
Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Zivilschutz und Rega,
wie das im Ernstfall aussieht.
Der erst kürzlich eingeweihte
Brown-Boveri-Platz wird dabei
von 10 bis 16 Uhr zur grossen
Bühne für Rettungs- und Sicher-
heitskräfte.

Der Anlass bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit realistischen Einsatzszena-
rien, interaktiven Ständen und
eindrücklichen Demonstratio-
nen, schreibt die Stadt Baden in
einer Mitteilung. Besonderes
Highlight ist die Präsentation
des neuen Rettungshelikopters
vom Typ H145 D3 der Rega, der
erstmals in Baden gezeigt wird.

Die Feuerwehr zeigt Brand-
lösch-Simulation und moderns-
te Einsatztechnik, während die
Polizei neben Einsatzfahrzeu-
gen ein interaktives «Buzzer-
Game» für Kinder und Jugend-
liche sowie Informationen zu
Präventionsthemen anbietet.
Rettungsdienst und Samariter
geben Einblicke in lebensret-
tende Sofortmassnahmen, Aus-
rüstung und Einsatzfahrzeuge.

Dabei dürfen Interessierte auch
selbst Hand anlegen. Der Zivil-
schutz informiert über Krisen-
vorsorge sowie Notfalltreff-
punkte. Bei der kantonalen
Fachstelle Rettungs- und Ka-
tastrophenwesen stehen Mate-
rial- und Einsatzfahrzeuge im
Fokus.

Für die Jüngsten steht bei
schönem Wetter eine Rega-
Hüpfburg zur Verfügung. In der
Teddyklinik können Kinder ihre
Stofftiere verarzten und haben
die Gelegenheit, Erinnerungs-

fotos mit dem Maskottchen
«Salvo» zu machen.

Die Veranstaltung wird von
der Abteilung Öffentliche Si-
cherheit und der Stadtpolizei
Baden organisiert in Zusam-
menarbeit mit der Kapo Aargau,
der Stützpunktfeuerwehr Ba-
den, dem Rettungsdienst des
Kantonsspitals Baden, dem Sa-
mariterverein Baden, der Zivil-
schutzorganisation Baden, der
Kantonalen Fachstelle Ret-
tungs- und Katastrophenwesen
und der Rega. (az)

Das Schweizer Kindermuseum
in Baden eröffnet am Donners-
tag, 18. September, eine neue
Dauerausstellung, die Besuche-
rinnen und Besucher auf eine
Entdeckungsreise rund um den
Globus mitnimmt. Gezeigt wer-
den kunstvolles Handwerk,
Spielsachen und Kinderge-
schichten aus fünf Kontinenten
– eine Schau, die die Vielfalt von
Kulturen sichtbar macht und
gleichzeitig Verbindungen zur
eigenen Lebenswelt herstellt,
wie das Museum in einer Mittei-
lung schreibt.

Rund zwanzig Kinder aus
über vierzig Ländern gewähren
Einblicke in ihren Alltag – von
Australien bis Sambia. Auf en-
gem Raum werden Unterschie-
de deutlich, gleichzeitig treten
überraschende Gemeinsamkei-
tenzutage.SoentstehteinKalei-
doskop von Kindheit, das neu-
gierig macht und Brücken zwi-
schen Vergangenheit und
Gegenwart schlägt.

Ausgangspunkt der Ausstel-
lung ist eine besondere Kunst-
handwerksammlung des Kin-
dermuseums. In kleinen Fens-
tern sind handgemachte
Andenken und traditionelles
Spielzeug zu sehen, von denen
einige sogar ausprobiert werden
dürfen. Hörstationen erzählen

Märchen und Sagen, grossfor-
matige Bilder zeigen Lieblings-
spielsachen von Kindern aller
Kontinente, während Filmport-
räts deren heutiges Leben doku-
mentieren.

Auch die Besucherinnen
und Besucher selbst werden
einbezogen: Sie können durch
ein Fernrohr ikonische Sehens-
würdigkeiten entdecken, Län-
derflaggen erraten oder an einer
Mitmachstation ihre eigene
Flagge gestalten. Ein grosser
Globus im Zentrum der Ausstel-

lung lädt dazu ein, Orte zu mar-
kieren, die persönliche Erinne-
rungen oder familiäre Wurzeln
wecken. «Die Ausstellung spie-
gelt so auch die Vielfalt unserer
Gesellschaft in der Schweiz»,
schreibt das Museum.

Mit der neuen Dauerausstel-
lung ergänzt die Institution ihre
Sammlung zur Kinderkultur der
vergangenen300Jahre.Sierich-
tet sich an Kinder, Eltern, Gross-
eltern sowie an Schul- und Kin-
dergartenklassen aus Baden
und Umgebung. (az)

Sommelière Nassima Lehmeier im Weinkeller des «Fahr».. Bild: Severin Bigler

Der Rettungshelikopter H145 D3 der Schweizerischen Rettungsflug-
wacht landet am Blaulichttag auf Badens neuem Event-Platz. Bild: Archiv

An Hörstationen werden Sagen und Märchen zu einzelnen Objekten er-
zählt. Bild: zvg/Schweizer Kindermuseum Baden

Der Weinkeller ist ihr Reich
Nassima Lehmeier ist seit eineinhalb Jahren Sommelière im Restaurant Fahr in Künten. Die 26-Jährige überzeugt Kritiker und Gourmets.

Blaulichttag bringt viel Action
Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienste präsentieren sich in Baden.

Weltreise im Kindermuseum
Ausstellung «Lueg id Wält» eröffnet am 18. September in Baden.


